
NEUMARKT. Klöster liegen im Trend.
Wer abschalten oder zu sich selbst fin-
den will, dem tut sich hinter dicken
Klostermauern eine Welt der Ruhe
und Spiritualität auf. Diese energiege-
ladene Atmosphäre haben Doris Ha-
selmann und Carmen Schwind für ih-
re neuen Seminare gewählt. Eines da-
von, „Glücklich durch Fülle und Ver-
zicht“ findet imKloster St. Josef statt.

Das Besondere an ihren Seminaren
sei der ganzheitliche Ansatz, sagt Ha-
selmann, die in Litzlohe lebt. Sie selbst
hat eine jahrelange Zen-Ausbildung
auf christlicher Basis absolviert, ist
Reiki- und Sangri-Lehrerin und arbei-
tet als freie Journalistin und Buchauto-
rin. Ihre Partnerin ist Betriebswirtin,
Trainerin für Persönlichkeitsentwick-
lung und Psychotherapeutin. Gemein-
sam mit Referenten möchten sie den
Seminarteilnehmern eine Kombinati-
on aus kompakter Information, kör-
perlichen Übungen und Seelenanspra-
che anbieten.

So gehe es zum Beispiel bei dem Er-
nährungsseminar in St. Josef zum ei-
nen um ausgewogene Ernährung und
Fasten, es wird aber auch der Frage

nachgespürt, warum jemand überge-
wichtig ist. „Es hat meist einen Grund,
weshalb sich jemand einen Schutz-
panzer angegessen hat“, sagt Doris Ha-
selmann. Ein gesundes Körpergefühl,
Bewegung und das „In-sich-Hinein-
spüren“ ist der dritte Pfeiler des Kon-
zepts.

Und das nicht nur, wenn es um Er-
nährung geht. „Stress bewältigen im
Alltag“, „7 Schritte zu Glück und Erfül-
lung“ oder „Tage der Liebe“ sollen den
Menschen weg von äußerlichen Ein-
flüssen zu sich zurückbringen. „Bei
meinen Schülern und Kunden merke
ich, dass viele Leute auf der Suche sind
nach sich selbst und dem Sinn des Le-
bens. Mit unseren Seminaren möch-

tenwirWege dahin aufzeigen.“
Und das soll ganz konkret erfolgen,

in praktischen Übungen, Gesprächen,
bei Entspannungsmassagen, Energie-
behandlungen und Vorträgen. Semi-
narunterlagen sowie ein praxisnahes
Handbuch für jedes Seminar sollen
helfen, auch nach dem jeweiligenWo-
chenende im Kloster den neu entdeck-
tenWegweiterzugehen.

Einen ganz individuellen Ansatz
kann das Seminar „Astro QiGong“ im
Kloster Vierzehnheiligen aufzeigen:
So soll das persönliche Horoskop Auf-
schluss über Stärken und Schwächen
geben, um gezielter an der eigenen Per-
sönlichkeitsentwicklung arbeiten zu
können. „Das ist keine Fernseh-Astro-
logie, die wir da machen“, sagt Doris
Haselmann. Wichtig sei, nachzufor-
schen, was aus den Träumen und Le-
benswünschen der Teilnehmer gewor-
den ist. „Denn oft werden sie im Alltag
mit Füßen getreten.“

Ein sehr sensibles Thema wollen
die beiden Seminarleiterinnen an dem
Wochenende „Tage der Liebe“ aufgrei-
fen. Es richtet sich an Frauen, die Op-
fer von Gewalt geworden sind – verba-
ler wie auch körperlicher. „Durch das
Trauma haben diese Frauen verlernt,
sich selbst zu lieben.“ Zwei Tage reich-
ten zwar nicht aus, um den Frauen ihr
Leben zurückzugeben, sagt Hasel-
mann, „aber vielleicht schaffen wir es,
dass die extremen Verletzungen der
Seele einwenig gelindert werden“. (ga)

Auf demWeg zu sich selbst
LEBENEntspannen und Ler-
nen – die Klosterseminare
vonDoris Haselmann und
Carmen Schwind sollen
Menschen Impulse geben.

NEUMARKT. Der Triathlonverein hat ei-
ne neue Vorsitzende gewählt: Marion
Schmidpeter ist nun die erste Vorsit-
zende. Unterstützung erhält sie von ih-
rem Vertreter, Reiner Leykam. Sie füh-
ren den Verein in sein 25-jähriges Jubi-
läumsjahr. Gefeiert wird die Vereins-
gründung im November, jedoch ist die
Planung für die große Feier noch nicht
abgeschlossen. Momentan hat der Ver-
ein 146Mitglieder, davon 45 Kinder.

Die Neuwahlen brachten folgendes
Ergebnis: Neue Vorsitzende ist Marion
Schmidpeter, sie löst Christian Fenner
ab. Stellvertreter ist Reiner Leykam,
Kassier bleibt Roswitha Bauer. Sie
wurde für 15 Jahre Vorstandschaft ex-
tra geehrt. Gudrun Kellermann wurde
zur Schriftführerin gekürt und Micha-
ela Leykam ist für die Jugendarbeit zu-

ständig. Beisitzer sind Petra Stiegler
undMichael Hierl. Mit Flyern für Kin-
der und Erwachsene versucht der Ver-
ein derzeit, mehr Mitglieder zu gewin-
nen. Der Triathlonverein hat ein gro-
ßes Programm zu bieten.

Heuer laufen die Vorbereitungen
auf Hochtouren und außer den vielen
Wettkämpfen bei Triathlon- und Lauf-
veranstaltungen, Mountainbiken und

Klettern für Kinder bietet der Verein
auch andere Aktivitäten an: Angefan-
gen beim Schwimmtrainingslager an
Fasching, darüber hinaus ein interner
Cross-Triathlon, Radtrainingslager,
Vereinsmeisterschaft und zur 850-
Jahr-Feier der Stadt eine Fahrt zur Part-
nerstadt per Rennrad nach Issoire. Im
Herbst gibt es traditionell eine Moun-
tainbike-Tour in den Bergen.

NeuerWind beimWindschatten
HAUPTVERSAMMLUNGMarion
Schmidpeter führt den Tri-
athlonverein, der imNovem-
ber sein 25. Jubiläum feiern
wird.

Das neue Vorstandsteam will noch aktiver umMitglieder werben.

NEUMARKT. Aromatherapie in der Fa-
milie ist der Schwerpunkt einer Veran-
staltung, die amMittwoch (19 Uhr) im
Kloster St. Josef stattfinden wird. Fach-
apothekerin Margit Schlenk, weiterge-
bildet in Naturheilkunde und Homöo-
pathie lässt schnuppern, fühlen und
erleben, wasmit der Anwendung äthe-
rischer Öle in der Aromatherapie ge-
leistet werden kann. Sie sagt aber
auch, wo Grenzen der Anwendung
von Ölen im Familienbereich beste-
hen. Darf ich Öle beim Asthmakind
anwenden?Wie steht es beim Kontakt
mit der Haut bei Neurodermitis? Wel-
che Qualität sollenÖle besitzen?

Das Seminar kostet keinen Eintritt.
Anmeldung sind laut Auskunft der
Veranstalter nötig, da der Vortrag
sonst wegen zu geringer Anmeldun-
gen abgesagt wird. Anmeldung und
Infos gibt es im FamilienzentrumNeu-
markt unter Telefon (0 91 81) 50 97 71.

Aromen als
Heilmittel
GESUNDHEIT Eine Fachapothe-
kerin zeigt imKloster St. Jo-
sef, welcheWirkung ätheri-
sche Öle haben.
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KURZ NOTIERT

Pflanzenbautag ist
heute in Neumarkt
NEUMARKT.Heute findet imGasthaus
Sammüler um 19.30 Uhr die überregi-
onale Vortragsveranstaltung „Pflan-
zenbautagung undAktuelles aus der
Beratungspraxis“ des Amts für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
statt. In einemReferat wird der Frage
nachgegangen: „Wollenwir amGetrei-
de- und Rapsmarkt künftig teilneh-
men?“ Zudem gibt es Hinweise zum
Pflanzenschutz und neue Erkenntnis-
se zur Unkrautbekämpfung. Eingela-
den sind Landwirte und Lagerhäuser.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

So wird das Gedächtnis
im Alter trainiert
NEUMARKT.Die Katholische Erwachse-
nenbildung veranstaltet ab dem 18. Fe-
bruar von 10 bis 11.30 Uhr im Johan-
neszentrum denKurs „Lebensqualität
imAlter“. Dieses ganzheitliche Bil-
dungsprojekt beginnt erneutmit ei-
nem zehnwöchigenKurs. Bei demwö-
chentlichen Training geht es umGe-
dächtnistraining, psychomotorisches
Training und Kompetenztraining, das
nur in dieser Kombination zu beacht-
lichen positivenWirkungen führt,
und obendrein viel Spaßmacht. Die
Leitung hat Rita Niedermayer. Anmel-
dungen unter Telefon (0 91 81) 98 98.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Demenz: Die Welt der
Kranken verstehen
NEUMARKT.Die Caritas-Angehörigen-
beratung veranstaltetmit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung heute um
18.30 Uhr in der Begegnungsstätte des
Caritaszentrums den dritten Abend
des Pflegeseminars für Angehörige De-
menzkrankerMenschenmit demThe-
ma „DieWelt des Betroffenen verste-
hen“ – Validation. Die Referentin ist
Dipl.-Gerontologin Elfriede Zenglein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gebäudesanierung:
Neumarkt als Beispiel
NEUMARKT.Am11. Februar findet in
Neumarkt einOtti-Forum statt. Das
Thema „Hocheffiziente Energetische
Gebäudesanierung“. Als Beispiel dient
die Faktor 10-Initiative der Stadt Neu-
markt. Die Veranstaltung dauert zwei
Stunden (von 16.30 bis 18.30 Uhr) und
ist imMuseum für historischeMay-
bach-Fahrzeuge.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BWL-Studium
neben dem Beruf
NEUMARKT.Die Fachhochschule für
angewandtesManagement in Neu-
markt bietet BWL-Studien für berufs-
tätige und duale Studiengänge an.Wer
sichweiterqualifizierenmöchte, kann
sich bei zwei Veranstaltungen in der
Dr. Kurz Straße 44 informieren: 24. Fe-
bruar, 30.März (je 17.30 Uhr).

Neumarkter erhalten den Blasiussegen
NEUMARKT. Für viele Gläubigewar gestern ein besonderer
Tag. „Auf die Fürsprache des heiligen Bischofs Blasius be-
wahren dich der Herr vor allen Halskrankheiten und al-
lem Bösen. Es segne dich Gott, der Vater, Sohn und der
Heilige Geist“. Mit diesen Worten und mit gekreuzten

Kerzen in der Hand haben wie in anderen Kirchen auch
in der Stadtpfarrkirche St. Johannes Stadtpfarrer Norbert
Winner, Pfarrer Kaspar Hirschbeck, Kaplan Stefan Win-
gen und Pfarrer JosefMaget nach den Gottesdiensten vie-
len Gläubigen den Blasiussegen gespendet. (npp)
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DIE SEMINARE

➤ Orte:Wechseln-
de Klöster – u.a. St.
Josef in Neumarkt,
Vierzehnheiligen in
Bad Staffelstein
und St. Ottilien bei
München
➤ Kosten: 295 Euro

für das zweitägige Seminar inkl. Verpfle-
gung tagsüber, Buch, Unterlagen
➤ Unterbringung:Diemuss jeder Teil-
nehmer selbst organisieren – auf
Wunsch im Kloster
➤ Infos:Doris Haselmann, Tel. (0 91 89)
41 39 46; www.sangri.com; www.trainin-
gagency.de

NEUMARKT. Hoch über den Dächern
Neumarkts wird kräftig Fasching ge-
feiert. Wie der Berggasthof Sammüller
gestern bekannt gab, sind zwei große
Veranstaltungen geplant. Los geht es
mit dem „Hexentreffen am Schafhof“.
Am Donnerstag (11. Februar) kann
beim Weiberfasching, kann nach Lust
und Laune die Narrenzeit gefeiert wer-
den. Aufgrund der guten Stimmung
und des zahlreichen Besuchs im ver-
gangenen Jahr hat Hotel-Chef Josef
Sammüller wieder die Band
„D’Rebell’n“ engagiert.

Sie spielen alles – egal ob Dreher
oder Boarischer, Schlager im Fox-Tem-
po oder nie vergessene Oldies. Für alle
Freunde von Stimmungsliedern und
Rockklassikern haben die fünf Musi-
ker viele gute Songs im Gepäck. Ein

weiterer Höhepunkt an diesem Abend
wird der Auftritt der Prinzengarde Ha-
selmühl aus Amberg sein. Durch ihre
frische, spritzige Art, den gut einstu-
dierten Tänzen und den grandiosen,
sowie witzigen Outfits und Ideen, zei-
gen sie, was die Bezeichnung Fa-
schingsgarde bedeutet.

Am Rosenmontag, 15. Februar,
kommen dann die „Gipfelstürmer“ in
den Berggasthof. Die sechs Gipfelstür-
mer sind Jörg alias MC Schoos, Harry,
Andi, David feat. Korbinian, Tobias
und Thomas. Schon beim ersten Ak-
kord der Jungs stehen die mit Dirndl
und Lederhose bewaffneten jungen
Leute oftmals auf den Bänken. Das Ge-
heimrezept der Oberpfälzer besteht le-
diglich darin, Volksmusik mit zeitge-
mäßen Beats zu mixen. „Volksmusik
und Rock passt des zamm?“, fragen so
manche Traditionalisten. Nach dem
Besuch eines Auftritts der Bauernka-
pelle Gipfelstürmer ist klar: Es passt,
und wie. Der Ursprung der Gipfelstür-
mer liegt 15 Jahre zurück. Mitte der
90er-Jahre begeisterten sie noch ein
vorrangig älteres Publikum.

Fasching amSchafhof
LIVE-MUSIKAmUnsinningen
Donnerstag gibt es ein He-
xentreffen im Berggasthof,
ehe amRosenmontag die
„Gipfelstürmer“ kommen.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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